
Pilzinfektionen bei immunsupprimierten Patienten

Die Behandlung von Patienten mit opportunistischen Pilzinfektionen ist angesichts der Fortschritte in
der klinischen Mykologie differenzierter und anspruchsvoller geworden. Die klinische Erfahrung zeigt,
dass sich die Patienten in der Intensivmedizin von jenen mit HIV-Infektion, nach Organtransplantation
oder mit hämatologischen Neoplasien erheblich in ihrem Risiko, an einer invasiven Pilzinfektion zu
erkranken, unterscheiden. Auch die Art der Pilzinfektionen variiert sehr.
In der 2. Auflage des vorliegenden Lehrbuchs werden alle Aspekte der Pathogenese, der Definition
von Risikogruppen, der klinischen Manifestationen, der Diagnostik und der antimykotischen Therapie
differenziert dargestellt und damit auch dem nicht-spezialisierten Arzt eine schnelle
Orientierungsmöglichkeit gegeben.
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